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Öffentliche Bekanntmachungen des Amtes Neverin und der Gemeinden  
Beseritz, Blankenhof, Brunn, Neddemin, Neuenkirchen, Neverin, Sponholz, Staven, 
Trollenhagen, Woggersin, Wulkenzin, Zirzow.

Termine können  
zu folgenden Zeiten 
vereinbart werden:

Dienstag:� 08:00 – 12:00 Uhr
� 13:00 – 17:30 Uhr

Mittwoch:� 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag:�08:00 – 12:00 Uhr
� 13:00 – 16:30 Uhr

Öffnungszeiten im 
Gemeindezentrum Wulkenzin: 
Dienstag: � 08:00 - 12:00 Uhr 
� 13:00 - 17:00 Uhr

Nutzen Sie bitte die Möglichkeit 
und buchen vorab einen Ter-
min. 

� Foto: Uwe Rosenow
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2 TELEFONVERZEICHNIS

Amtsverwaltung Amt Neverin • Dorfstr. 36 • 17039 Neverin

Amtsvorsteher: Herr Christian Schenk, Tel.: 0172 885 9301, c.schenk@amtneverin.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

1. Stellvertreter: Herr Frank Richter
2. Stellvertreter: Herr Marcel Thiele
Schiedsstelle: Herr Klatt, Tel.: 0173 2319242, E-Mail: schiedsstelle@amtneverin.de

Frau Streichert, Tel.: 0395 4212624, E-Mail: streichert.helmut@t-online.de

Einwohnerzahl des Amtsbereiches 8.616 (Stand: 31.12.2025)

Wie erreiche ich wen? Telefon E-Mail-Adresse
Leitender Verwaltungsbeamter
Herr Diekow 039608 25138 a.diekow@amtneverin.de
Leiter Fachbereich Bürgerservice & Zentrale Dienste
Herr Alexander 039608 25118 n.alexander@amtneverin.de
Verwaltung/Schulverwaltung
Frau Kurth 039608 25110 c.kurth@amtneverin.de
Ordnung und Sicherheit, Umwelt, Feuerwehr
Frau Meßmann 039608 25124 s.messmann@amtneverin.de
Ordnung und Sicherheit, Anzeigen, Fundsachen, Friedhofsverwaltung
Frau Rübekeil 039608 25121 c.ruebekeil@amtneverin.de
Bürgerservice (Meldewesen, Gewerbe), Gremienbetreuung
Frau Greeck (Meldewesen, Gewerbe) 
Frau Schulz (Bürgerservice Neverin)
Frau Jungmann (Bürgerservice Wulkenzin)

039608 25127 
039608 25119
039608 25180

t.greeck@amtneverin.de 
n.schulz@amtneverin.de
je.jungmann@amtneverin.de

Fördermittel & technischer Brandschutz
Frau Niestaedt 039608 25129 ch.niestaedt@amtneverin.de
Personal, Lohn und Gehalt
Frau Otte 039608 25123 y.otte@amtneverin.de
Gremienbetreuung, Backoffice, Öffentlichkeitsarbeit
Frau Stelter 039608 25131 m.stelter@amtneverin.de
IT-Service
Herr Aheimer 039608 25111 p.aheimer@amtneverin.de
Leiter Fachbereich Finanzen
Herr Müller 039608 25125 m.mueller@amtneverin.de
Leiterin Amtskasse
Frau Beier 039608 25115 a.beier@amtneverin.de
Vollstreckung
Herr Hamann 039608 25132 p.hamann@amtneverin.de
Steuern
Frau Klatt 039608 25130 a.klatt@amtneverin.de
Geschäftsbuchhaltung
Frau Holz 039608 25120 n.holz@amtneverin.de
Jahresabschlüsse und Anlagenbuchhaltung
Frau Wiedemann-Nimptsch 039608 25153 k.wiedemann@amtneverin.de
Wasser- und Bodenverband, Kindertageseinrichtungen
Frau Finn 039608 25135 u.finn@amtneverin.de
Leiter Fachbereich Bau und Liegenschaften, Bauleitplanung
Herr Siegler 039608 25122 m.siegler@amtneverin.de
Liegenschaften
Frau Kosin 039608 25114 i.kosin@amtneverin.de
Abwasserbeseitigung, Beitragsberechnung, Vertragsmanagement
Frau Laase 039608 25154 m.laase@amtneverin.de
Gebäudemanagement, Mieten / Pachten
Frau Schmeichel 039608 25112 i.schmeichel@amtneverin.de
Hoch- und Tiefbau
Herr Heuer
Herr Jungmann

039608 25137
039608 25117

s.heuer@amtneverin.de
j.jungmann@amtneverin.de

Bauordnung, Vergabe
Frau Lenk 039608 25116 j.lenk@amtneverin.de
Straßenunterhaltung, Straßenverkehrsregelung und Verkehrssicherung
Herr Sievert 039608 25128 c.sievert@amtneverin.de
Außendienst und Baumkontrolle
Herr Koß 039608 25134 m.koss@amtneverin.de
BMV-Wohnungsverwaltung 039608 26481

0395 4292560 info@bmv-nb.de
Polizeistation Neverin
Dorfstraße 36, 17039 Neverin
Neue Rufnummern der Polizeistation Neverin 039608 20574
Polizeirevier Friedland 039601 300224 oder 3000
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Ostergrüße
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

das Osterfest steht vor der Tür – eine Zeit, die für viele von
uns mit Hoffnung, Freude und dem Erwachen der Natur
verbunden ist. Nach den dunkleren Monaten bringt der

Frühling neues Leben, längere Tage und viele schöne
Momente im Kreis von Familie, Freunden und Nachbarn.
Im Namen des Amtes Neverin möchten wir Ihnen allen
herzliche Ostergrüße übermitteln. Mögen die Feiertage
Ihnen Gelegenheit geben, zur Ruhe zu kommen, Kraft zu

schöpfen und die ersten warmen Sonnenstrahlen des
Frühlings zu genießen.

Ein besonderer Dank gilt allen Menschen in unserer Region,
die sich tagtäglich für das Gemeinwohl einsetzen – in
Vereinen, in der Nachbarschaft, in der Feuerwehr, in

sozialen Einrichtungen oder auf viele andere Weise. Ihr
Engagement macht unsere Gemeinden lebendig und stark.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein frohes und
erholsames Osterfest, viele schöne Begegnungen und eine

sonnige Frühlingszeit.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Amt Neverin

Mitteilungen der Amtsverwaltung

Amtlicher Teil
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IMPRESSUM:
Heimat- und Bürgerzeitung „Neverin Info“
Öffentliche Bekanntmachungen des Amtes Neverin und der Gemeinden 
Beseritz, Blankenhof, Brunn, Neddemin, Neuenkirchen, Neverin, 
Sponholz, Staven, Trollenhagen, Woggersin, Wulkenzin, Zirzow.
Herausgeber:	 Amt Neverin
	 Der Amtsvorsteher
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	 17039 Neverin
	 E-Mail: info@amtneverin.de
	 Tel.: 039608 25110

Verantwortlich:
Amtlicher Teil:	 Der Amtsvorsteher des Amtes Neverin
Redaktion:	 Melanie Stelter, Telefon 03960825131 
	 E-Mail: amtsblatt@amtneverin.de

Nichtamtlicher Teil:	 Mike Groß (V. i. S. d. P.) 
	 unter der Anschrift des Verlages
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Verlag und Druck:	 LINUS WITTICH Medien KG
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	 Tel.: 039931 579 0, Fax: 039931 579 30
	 E-Mail: info@wittich-sietow.de, www.wittich.de

	 Druckhaus WITTICH
	 An den Steinenden 10
	 04916 Herzberg/Elster, Tel. 03535 489-0
Erscheinungsweise und Bezugsmöglichkeiten:
Die Heimat- und Bürgerzeitung „Neverin Info“ erscheint einmal im Monat und wird 
kostenlos an alle erreichbaren Haushalte im Gebiet des Amtes Neverin verteilt. Sie 
ist außerdem online abrufbar unter https://amtneverin.de/das-amt/amtsblatt. Die Hei-
mat- und Bürgerzeitung „Neverin Info“  ist ferner (kostenpflichtig) einzeln oder im 
Abonnement beim Amt Neverin, Dorfstraße 36, 17039 Neverin, oder über die LINUS 
WITTICH Medien KG, Röbeler Straße 9, 17209 Sietow, Tel.: 039931 579-30, E-Mail: 
info@wittich-sietow.de, zu beziehen.

Hinweis des Verlages:
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der 
auch verantwortlich ist. Für Text-, Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen 
gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzei-
genpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer 
Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. 
Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich aus-
geschlossen. Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von 
uns aus in 4c-Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso 
wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue 
Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen ver-
pflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der 
hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen beim 
Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.

HERZLICHE
GLÜCKWÜNSCHE
an alle Jubilare des Monats April

Im Namen der Bürgermeisterin und der Bürgermeister des Am-
tes Neverin gratulieren wir Ihnen herzlich zu Ihrem besonderen 
Tag.
Möge das neue Lebensjahr für Sie so hell und voller Energie er-
blühen wie die ersten Frühlingsblumen.
Wir wünschen Ihnen,dass jeder Tag neue Möglichkeiten eröff-
net und Ihr Herz mit Freude füllt.
Auch zu Ihrem besonderen Ehejubiläum möchten wir Ihnen 
herzliche Glückwünsche übermitteln.
Möge Ihr gemeinsamer Weg weiterhin von Liebe getragen wer-
den.

Amt Neverin

Foto: HanaPhoto  stock.adobe.com

Die nächste Ausgabe  
erscheint am 25. April 2026.
Der Redaktionsschluss ist am 10. April 2026.
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„Natura 2000 Gebietsbetreuung: Grenzertragsstandorte Tollensetal,  
Tollensesee, Burg Stargard und Peenetal im LK MSE“

Sensibilisierung von Nutzern, Vorbereitung und Umsetzung von Managementmaßnahmen  
für Grenzertragsstandorte und Kleingewässer“

Derzeit wird im Auftrag des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft 
und Umwelt Mecklenburgische Seenplatte (StALU MS) die oben ge-
nannte Gebietsbetreuung durchgeführt. Das Vorhaben wird durch 
den Landschaftspflegeverband „Mecklenburger Endmoräne“ e.V. 
bis Juni 2029 umgesetzt. Dieser betreibt in Neubrandenburg ein 
für diesen Zweck eingerichtetes Büro (Kontakt s.u.).
Damit wird das Pilotprojekt „Natura 2000-Station Grenzertrags-
tandorte Tollensetal, Tollensesee und Burg Stargard“ (Mai 2022 
bis Juni 2025) weitergeführt.
Die Betreuung erfolgt für die FFH-Gebiete Tollensetal, Tollensesee, 
Burg Stargard und Peenetal im Landkreis Mecklenburgische Se-
enplatte.
Ziel der Arbeit ist es, den Zustand der Lebensraumtypen (LRT) auf 
artenreiche genutzte Wiesen und Weiden (Grenzertragsstand-
orte*), sowie von Kleingewässern, in diesen Schutzgebieten zu 
erhalten oder zu verbessern.
Dazu werden Landnutzerinnen und Landnutzer sowie Eigentü-
merinnen und Eigentümer beraten und Möglichkeiten für eine 
standortangepasste Bewirtschaftung aufgezeigt.

Folgende Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) ge-
hören zur Gebietsbetreuung:
DE 2245-302 „Tollensetal mit Zuflüssen“,
DE 2545-303 „Tollensesee mit Zuflüssen und umliegenden Wäl-
dern“,
DE 2446-301 „Wald- und Kleingewässerlandschaft bei Burg Star-

gard“ und
DE 2045-302 „Peenetal mit Zuflüssen, Kleingewässerlandschaft 
am Kummerower See“ (im LK MSE)

Wesentliche Aufgaben der Natura 2000 Gebietsbetreuung Gren-
zertragsstandorte sind:
• Sensibilisierung und Beratung von Landnutzern / Landeigen-

tümern,
• Konkretisierung und Umsetzung von Maßnahmen u.a. aus 

Managementplänen,
• Öffentlichkeitsarbeit,
• laufende Abstimmung der Arbeit mit den Naturschutzbehör-

den
Das StALU MS bittet alle Flächeneigentümer, Pächter und sonstigen 
Flächennutzer die Arbeiten zu unterstützen und den Zugang auf die 
Flächen zu gewähren. Die beauftragten Personen führen ein vom 
StALU MS ausgestelltes Auftragsbestätigungsschreiben mit sich.

Kontakt zur Natura 2000 Gebietsbetreuung Grenzertragsstand-
orte: Trockener Weg 1b, 17033 Neubrandenburg, Telefon / Mail: 
0395 45 13 81 49 / info@natura2000-station-mse.de
Homepage: www.natura2000-station-mse.de
Für allgemeine Rückfragen wenden Sie sich bitte an das StALU MS 
in Neubrandenburg.

Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburgische 
Seenplatte
Abteilung 4 – Naturschutz, Wasser und Boden
Dezernat 40 – Management Natura 2000
Sachgebiet 40-1 - Umsetzung Management Natura 2000
Frau Ulrike Wirth
Neustrelitzer Straße 120, 17033 Neubrandenburg
Tel.: 0385 588 69-404 / Mail: u.wirth@stalums.mv-regierung.de

Die Abgrenzung der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung 
(GGB/FFH), der Flurstücke und weitere Gebietsbestandteile kön-
nen über das Kartenportal Umwelt M-V (https://www.umweltkar-
ten.mv-regierung.de/atlas/script/index.php) oder das Geoportal 
des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte (https://geoport-
lk-mse.de/kvwmap/index.php) eingesehen werden.

Bodo Heise
Abteilungsleiter Naturschutz, Wasser und Boden

Förderung:

* Grenzertragsstandorte sind landwirtschaftliche Nutzflächen, auf denen sich 
der Aufwand der Bewirtschaftung und der zu erzielende Ertrag die Waage hal-
ten bzw. eine Bewirtschaftung unrentabel ist. Durch die Aufgabe traditioneller 
Nutzungen (z. B. Streu- oder Heuwiesen sowie Weiden) gehen Offenlandflächen 
durch Brachestadien bis hin zur Verbuschung verloren. Diese Nutzungsaufgabe 
betrifft zumeist Flächen in feuchten Niederungen, auf trockenen Steillagen und 
Kuppen sowie auf kleinen Splitterflächen. Gerade diese Standorte sind aus na-
turschutzfachlicher Sicht besonders wertvoll.
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Bekanntmachung der Satzung der Gemeinde Blankenhof über die Erhebung 
von Gebühren zur Deckung der Verbandsbeiträge  

des Wasser- und Bodenverbandes „Untere Tollense / Mittlere Peene“
Die Gemeinde Blankenhof hat in ihrer Sitzung am 05.03.2026 die o. g. Satzung beschlossen.
Die Satzung liegt zur Einsichtnahme innerhalb von 2 Wochen nach Bekanntmachung während der Öffnungszeiten im Amt Neverin 
im Zimmer 21 öffentlich aus.
Die Bekanntmachung der Satzung erfolgt auf der Homepage des Amtes Neverin unter der Rubrik: Gemeinden > Gemeinde Blanken-
hof > Satzungen > Umwelt und Entsorgung.
gez. Karsten Rähse
Bürgermeister

Bekanntmachung der Satzung der Gemeinde Blankenhof über die Erhebung 
von Gebühren zur Deckung der Verbandsbeiträge  

des Wasser- und Bodenverbandes „Obere Havel / Obere Tollense“
Die Gemeinde Blankenhof hat in ihrer Sitzung am 05.03.2026 die o. g. Satzung beschlossen.
Die Satzung liegt zur Einsichtnahme innerhalb von 2 Wochen nach Bekanntmachung während der Öffnungszeiten im Amt Neverin 
im Zimmer 21 öffentlich aus.
Die Bekanntmachung der Satzung erfolgt auf der Homepage des Amtes Neverin unter der Rubrik: Gemeinden > Gemeinde Blanken-
hof > Satzungen > Umwelt und Entsorgung.
gez. Karsten Rähse
Bürgermeister
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Bekanntmachung der Satzung der Gemeinde Brunn  
über die Erhebung von Gebühren zur Deckung der Verbandsbeiträge  

des Wasser- und Bodenverbandes „Landgraben“
Die Gemeinde Brunn hat in ihrer Sitzung am 10.03.2026 die o. g. Satzung beschlossen.
Die Satzung liegt zur Einsichtnahme innerhalb von 2 Wochen nach Bekanntmachung während der Öffnungszeiten im Amt Neverin 
im Zimmer 21 öffentlich aus.
Die Bekanntmachung der Satzung erfolgt auf der Homepage des Amtes Neverin unter der Rubrik: Gemeinden > Gemeinde Brunn > 
Satzungen > Umwelt und Entsorgung.
gez. Christian Schenk
Bürgermeister

Bekanntmachung der Satzung der Gemeinde Brunn  
über die Erhebung von Gebühren zur Deckung der Verbandsbeiträge  
des Wasser- und Bodenverbandes „Untere Tollense / Mittlere Peene“

Die Gemeinde Brunn hat in ihrer Sitzung am 10.03.2026 die o. g. Satzung beschlossen.
Die Satzung liegt zur Einsichtnahme innerhalb von 2 Wochen nach Bekanntmachung während der Öffnungszeiten im Amt Neverin 
im Zimmer 21 öffentlich aus.
Die Bekanntmachung der Satzung erfolgt auf der Homepage des Amtes Neverin unter der Rubrik: Gemeinden > Gemeinde Brunn > 
Satzungen > Umwelt und Entsorgung.
gez. Christian Schenk
Bürgermeister

Bekanntmachung der Satzung über die Festsetzung der Hebesätze  
für die Grund- und Gewerbesteuer in der Gemeinde Brunn

Auf der Internetseite des Amtes Neverin, zu erreichen über http://www.amtneverin.de über den Link der Gemeinde Brunn im 
Bereich Bekanntmachungen/Satzungen/Finanzen, wurde die Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für die Grund- und Ge-
werbesteuer der Gemeinde Brunn am 12.03.2026 öffentlich bekanntgemacht. Die Bekanntmachung gilt mit Ablauf des 12.03.2026 
als bewirkt.
Die Satzung ist am 01.01.2026 in Kraft getreten.
gez. Schenk
Bürgermeister

Bekanntmachung der Satzung der Gemeinde Neddemin über die Erhebung  
von Gebühren zur Deckung der Verbandsbeiträge  

des Wasser- und Bodenverbandes „Untere Tollense / Mittlere Peene“
Die Gemeinde Neddemin hat in ihrer Sitzung am 12.03.2026 die o. g. Satzung beschlossen.
Die Satzung liegt zur Einsichtnahme innerhalb von 2 Wochen nach Bekanntmachung während der Öffnungszeiten im Amt Neverin 
im Zimmer 21 öffentlich aus.
Die Bekanntmachung der Satzung erfolgt auf der Homepage des Amtes Neverin unter der Rubrik: Gemeinden > Gemeinde Nedde-
min > Satzungen > Umwelt und Entsorgung.
gez. Thomas Beckmann
Bürgermeister

Bekanntmachung der Satzung über die Festsetzung der Hebesätze  
für die Grund- und Gewerbesteuer in der Gemeinde Zirzow

Auf der Internetseite des Amtes Neverin, zu erreichen über http://www.amtneverin.de über den Link der Gemeinde Zirzow im 
Bereich Bekanntmachungen/Satzungen/Finanzen, wurde die Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für die Grund- und Ge-
werbesteuer der Gemeinde Zirzow am 17.03.2026 öffentlich bekanntgemacht. Die Bekanntmachung gilt mit Ablauf des 17.03.2026 
als bewirkt.
Die Satzung ist am 01.01.2026 in Kraft getreten.
gez. Gerwien
Bürgermeister
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Bekanntmachung der Satzung der Gemeinde Zirzow über die Erhebung  
von Gebühren zur Deckung der Verbandsbeiträge  

des Wasser- und Bodenverbandes „Untere Tollense / Mittlere Peene“
Die Gemeinde Zirzow hat in ihrer Sitzung am 12.03.2026 die o. g. 
Satzung beschlossen.
Die Satzung liegt zur Einsichtnahme innerhalb von 2 Wochen nach 
Bekanntmachung während der Öffnungszeiten im Amt Neverin 
im Zimmer 21 öffentlich aus.

Die Bekanntmachung der Satzung erfolgt auf der Homepage des 
Amtes Neverin unter der Rubrik: Gemeinden > Gemeinde Zirzow 
> Satzungen > Umwelt und Entsorgung.

gez. Rüdiger Gerwien
Bürgermeister

Bekanntmachung der Satzung der Gemeinde Zirzow über die Erhebung  
von Gebühren zur Deckung der Verbandsbeiträge  

des Wasser- und Bodenverbandes „Obere Havel / Obere Tollense“
Die Gemeinde Zirzow hat in ihrer Sitzung am 12.03.2026 die o. g. 
Satzung beschlossen.
Die Satzung liegt zur Einsichtnahme innerhalb von 2 Wochen nach 
Bekanntmachung während der Öffnungszeiten im Amt Neverin 
im Zimmer 21 öffentlich aus.

Die Bekanntmachung der Satzung erfolgt auf der Homepage des 
Amtes Neverin unter der Rubrik: Gemeinden > Gemeinde Zirzow 
> Satzungen > Umwelt und Entsorgung.

gez. Rüdiger Gerwien
Bürgermeister

Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern
Badenstraße 18, 18439 Stralsund

Az.: 33210/5433.31

Ladung zur Wiederaufnahme der Planwunschtermine  
und der Hofraumverhandlungen im Bodenordnungsverfahren „Neuendorf B“

Im Bodenordnungsverfahren „Neuendorf B“, Gemeinden Spantekow und Werder, Landkreise Vorpommern-Greifswald und Meck-
lenburgische Seenplatte lade ich die Teilnehmer des Verfahrens zur

Wiederaufnahme der Planwunschtermine und der Hofraumverhandlungen
gemäß § 59 Abs. 2 Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) an folgenden Tagen

Termine:
Di 21.04.26 14 - 18 Uhr
Mi 22.04.26 10- 14 Uhr
Do 23.04.26 14 - 18 Uhr
Di 05.05.26 14 - 18 Uhr
Mi 06.05.26 10 - 14 Uhr
Do 07.05.26 14 - 18 Uhr
Ort: Sportlerheim in Spantekow
Denniner Straße 4, 17392 Spantekow

Im Termin soll die Einigung um örtliche Festsetzungen des Eigen-
tums abschließend festgehalten werden. Teilnehmer sollen Gele-
genheit haben ihre Abfindungswünsche darzulegen. Teilnehmer 
mit umfangreicheren Anfragen oder Fragen zum vermessenen 
Bestand können einen gesonderten Termin vereinbaren.
Sollten keine Fragen bestehen, bleiben die bereits protokollierten 
Verhandlungen unberührt.
Teilnehmer, die an der Wahrnehmung des Termins verhindert 
sind, können gerne per E-Mail (m.bauer@staluvp.mv-regierung.
de) oder per Telefon (0385 / 588 68 332) einen gesonderten Ter-
min vereinbaren.

Ueckermünde, den 19.02.2026

Im Auftrag
gez. Beierle
Dezernent – Integrierte ländliche Entwicklung
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Gebietskarte
Bodenordnungsverfahren Neuendorf B

Landkreis    Vorpommern-Greifswald
Gemeinde   Spantekow

Landkreis     Mecklenburgische
                      Seenplatte
Gemeinde    Werder

Maßstab      1 : 25.000

Legende                 Verfahrensgrenze
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Jahreshauptversammlung FF Neverin
Zu unserer Jahreshauptversammlung am 28.02.2026 durften 
wir neben unseren Kameradinnen und Kameraden samt Partnern 
auch unsere neue Bürgermeisterin sowie unseren ehemaligen 
Bürgermeister begrüßen.
Besonders gefreut hat uns, dass unsere drei neuen Mitglieder der 
aktiven Einsatzabteilung – Michelle, Lennox und Fabian – erst-
mals an einer Jahreshauptversammlung teilgenommen haben, 
nachdem sie aus der Jugendfeuerwehr in den aktiven Dienst ge-
wechselt sind.
Die Rechenschaftsberichte unseres Wehrführers, der Kassenwar-
tin und unseres Jugendwartes boten einen umfassenden Rückblick 
auf das vergangene Jahr und gaben zugleich einen Ausblick auf 
wichtige Projekte – darunter der Neubau unseres Feuerwehr-
gebäudes.
Auch Ehrungen und Auszeichnungen hatten ihren Platz. Wir gra-
tulieren herzlich zu den neuen Dienstgraden:
•	 Michelle – Feuerwehrfrau
•	 Lennox – Feuerwehrmann
•	 Fabian – Feuerwehrmann
Herzlichen Glückwunsch – macht weiter so!

Unsere Feuerwehr in Zahlen
Zahlen sagen oft mehr als Worte – hier ein Blick auf unsere wich-
tigsten Kennzahlen:
•	 20 Mitglieder - davon 15 aktive Einsatzkräfte und 5 Tages-

einsatzbereitschaft
•	 8 Atemschutzgeräteträger und 8 Maschinisten
•	 14 Kinder und 10 Jugendliche in der Nachwuchsarbeit

•	 599 Ausbildungsstunden im vergangenen Jahr
•	 20 Einsätze – 6 Brandeinsätze und 14 Technische Hilfeleis-

tungen
Nach dem offiziellen Teil ließen wir den Abend bei einem leckeren 
Buffet und geselligem Beisammensein in kameradschaftlicher 
Runde ausklingen.
Danke an alle, die mit ihrem unermüdlichen Engagement, ihrer 
Zeit und ihrem Herzblut dafür sorgen, dass unsere Feuerwehr 
Neverin eine starke, verlässliche und stolze Gemeinschaft ist 
– und bleibt.

Mareike Ott

� Foto: Mareike Ott

Vereinigte Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Marien Friedland
Gottesdienste im April 2026

So 29.03.
09:00 Uhr Gottesdienst, Kirche Lübbersdorf,
10:30 Uhr Gottesdienst, Riemann-Haus Friedland
Do 02.04. Gründonnerstag
18:00 Uhr Abendmahlsfeier, Riemann-Haus Friedland
Fr 03.04. Karfreitag
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 

Riemann-Haus Friedland
Sa 04.04. Karsamstag
17:00 Uhr Andacht zum Osterfeuer, Kirche Schwichtenberg
17:00 Uhr Andacht zum Osterfeuer, Kirche Liepen
So 05.04. Ostersonntag

10:30 Uhr Familiengottesdienst, St. Marienkirche Friedland
So 12.04.
Bitte Aushänge beachten!, Spiegelgottesdienst 
mit der Partnergemeinde Berlikum/NL, Kirche Schwichtenberg,
So 19.04.
10:30 Uhr Sprengelgottesdienst, Kirche Woldegk, mit Vorstel-

lung der Konfirmanden
So 26.04.
10:30 Uhr Jugendgottesdienst, St. Marienkirche Friedland
Aktuell informieren wir Sie über die kostenlose App PPush, 
Channel „Kirchengemeinde Friedland“ und auf 
 www.kirche-mv.de/friedland-st-marien
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Anschrift 
der Kirchengemeinde:
Vereinigte Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde St. Marien Friedland
Riemannstr. 20, 17098 Friedland
Tel. Büro: 039601 30303
E-Mail: friedland-marien@elkm.de

Mitarbeiter und Ansprechpartner:
Pastorin Ruthild Pell-John, Tel. 039601 20480
E-Mail: ruthild.pell-john@elkm.de
Sekretärin Birgit Schmidt, Tel. 039601 30303

E-Mail: birgit.schmidt@elkm.de
Gemeindepädagoginnen Anja 
Knaack, E-Mail: anja.knaack@elkm.
de und Katja Gehrke, E-Mail: katja.
gehrke@elkm.de

Unsere Bankverbindung:
Kirchengemeinde 
St. Marien Friedland
IBAN: 
DE73 1506 1618 0001 7148 56; 
BIC: GENODEF1WRN

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Neubrandenburg  
Gemeindebereiche Staven und Wulkenzin-Breesen

Gottesdienste & Andachten
So. 05.04., Neddemin
06:00 Uhr Osternacht, Pastor Jörg Albrecht
So. 05.04., Zirzow
10:00 Uhr Gottesdienst, Lektoren
So. 12.04., Marktplatz Neubrandenburg
10:00 Uhr Festgottesdienst zur Fusion, Bischof Tilman Jere-

mias
So. 19.04., Staven
10:00 Uhr Familienkirche, Kinderteam

Veranstaltungen

Zirkus – Die Welt ist bunt
Der Zirkus ist ein faszinierender Ort voller Farben, Freude und 
Magie! Die Luft ist erfüllt von fröhlicher Musik und dem Lachen 

der Menschen. Deshalb lautet das nächste Thema unserer Fami-
lienkirche „Zirkus - die Welt ist bunt“. Gerne dürft ihr mit einem 
tollen Kostüm verkleidet in unser buntes Zirkuszelt eintreten. Wir 
möchten mit euch basteln oder eine kleine Aufführung vorberei-
ten. Dazu seid ihr herzlich am 19. April um 10:00 Uhr ins Pfarr-
haus in Staven eingeladen. Mit einem gemeinsamen Mittagessen 
werden wir den Vormittag ausklingen lassen.

Jasmin Neitzke

Begegnungscafé Staven , 
Mi. 01.04., 14:30 Uhr, Staven 
Pfarrhaus, Rossower Str. 25, 
Mi. 06.05., 14:30 Uhr, Staven 
Pfarrhaus, Rossower Str. 25,

Begegnungscafé Weitin, Mi. 
08.04., 14:30 Uhr, Mi. 22.04., 
14:30 Uhr, Veranstaltungsraum 
Weitin, Dorfstr. 18a, Kommen 
Sie gern vorbei, wir freuen uns 
auf Sie!

Woggersiner Abendgeläut
Mi.: 22.04., 17:30 Uhr
Kirche Woggersin

Hinweis:
Unsere kirchlichen Friedhöfe stehen allen offen. Wir ermöglichen 
auch pflegefreie oder pflegeleichte Grabstellen. Wir beraten Sie 
bei Fragen dazu sehr gern.

So erreichen Sie uns:
Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Neubrandenburg,  
2. Ringstr. 201+203, 17033 Neubrandenburg

Gemeindebereich Emmaus Staven
Pastor Jörg Albrecht, Tel.: 0176 50200529, joerg.albrecht@elkm.de
Ortsausschuss: Irene Kröning, Tel.: 0176 38231376, 
irene.kroening@elkm.de
Gemeindebüro Katrin Miercke, Tel.: 01573 5387070, 
katrin.miercke@elkm.de
Rossower Str. 25, 17039 Staven
www.kirche-mv.de/staven

Gemeindebereich Wulkenzin-Breesen
Pastor i. V. Ralf von Samson, Tel.: 0395 7071748, ralf.vonsamson-
himmelstierna@elkm.de
Gemeindebüro Petra Singer, Tel.: 0395 5823442,
 petra.singer@elkm.de
Öffnungszeiten: Mi. + Do. 09:00 – 12:00 Uhr
Alter Bahndamm 48, 17039 Wulkenzin
www.kirche-mv.de/wulkenzin-breesen

� Foto: Katrin Miercke

Ostgiebel der Kirche zu  
Beseritz
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Neddemin erobert den Schneeglöckchenpokal
Zum 7. Mal trafen sich die Kegelfreunde des Amtsbereiches Ne-
verin in Woggersin zum traditionellen Turnier um den Schnee-
glöckchenpokal. Der Wunsch aus dem Vorjahr ging in Erfüllung, 
denn das Teilnehmerfeld vergrößerte sich durch die erstma-
lige Teilnahme eines Teams aus Neverin. Damit bewarben sich 
6 Teams um den begehrten Pokal. Bereits im Vorfeld nutzten 
mehrere Teams die Möglichkeit, auf der Bahn zu trainieren.
Von Beginn an ließ das Team aus Neddemin keinen Zweifel dar-
an, endlich den Pokal wieder zu erobern. Gemeinsam mit dem 
Bürgermeisterteam mussten sie zuerst auf die Bahn und legten 
sofort einen Wert jenseits der 400 Punkte vor. Neuenkirchen 
konterte zunächst und erzielte 3 Punkte mehr. Woggersin, Trol-
lenhagen und Neverin blieben nur knapp dahinter.
Nach dem Bahnwechsel erzielte Neddemin dann mit 422 Punk-
ten den erneuten Bestwert und knackte damit als einziges Team 
die 800-Punkte-Marke und errang damit verdient den Pokal. 
Neverin legte zwar auch noch eine 400er Serie hin, was jedoch 
„nur“ zum 2. Platz reichte. Das war ein Traumstart nach Maß für 
die Debütanten, die Neveriner Bauern.
Es war insgesamt ein sehr enger Wettkampf, was darauf hindeu-
tet, dass sich das Niveau der Teams immer mehr angleicht und 
auch in den kommenden Jahren spannende Wettkämpfe zu er-
warten sind.
Alle Teilnehmer hatten viel Spaß und freuten sich, mal wieder 
bekannte oder neue Gesichter aus den anderen Gemeinden zu 
treffen. Mit sehr leckerem Essen sowie warmen und kalten Ge-
tränken sorgte der Wirt wie immer für einen angenehmen Rah-
men. Danke dafür!

Wolfgang Werth � Fotos: Wolfgang Werth
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� Fotos: Torsten Blauch

1. Chemnitzer Winterdartturnier – Ein voller Erfolg!
Am 28.02.2026 lud der SV1950 Chemnitz e. V. zum ersten Chem-
nitzer Winterdartturnier in den Bauernmarkt ein. Insgesamt 42 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren der Einladung gefolgt, 
um an acht professionell aufgebauten Dartscheiben ihr Geschick 
unter Beweis zu stellen. Vom ambitionierten Hobbyspieler bis 
zum erfahrenen Pfeile-Profi war alles vertreten.
Neben den sportlichen Höchstleistungen kam auch die Gesel-
ligkeit nicht zu kurz. Bei kühlen Getränken und leckeren Snacks 

konnten sich Spieler und Zuschauer stärken und fachsimpeln.
Ein herzliches Dankeschön für die gelungene Veranstaltung gilt 
allen Helfern und natürlich den Spielern, die diesen Tag zu ei-
nem sportlichen Highlight im Veranstaltungskalender gemacht 
haben.

C. Langkamp
Presse- und Medienwartin SV 1950 Chemnitz e. V.
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PflanzenLiebeMarkt

25.04.2026 von 11:00 bis 15:00 Uhr in der Feldsteinscheune Ganzkow
„Schau tief in die Natur, und dann wirst du alles besser verstehen“

Albert Einstein

Genieße einen grünen Tag voller Inspiration, Austausch und Naturfreude!
Was dich erwartet: Regionaler Imker, Bastelstation für Groß & Klein, Pflanzen entdecken 
und deinen Pflanzen ein neues Zuhause geben.

Doreen Blessin

Neddeminer Dorfgeschichten Folge - 7 -
Liebe Leserinnen und Leser,

die neuen Siedler – Landarbeiter werden Eigentümer - gab es dabei 
Widerstand -oder wieviel Hoffnung hatte jeder?
Auf diese Frage weiß ich aus meinen Erinnerungen nicht zu be-
richten. Ich kann nur aus den verbliebenen Dokumenten, die mir 
vorliegen, erzählen und es ist heute für mich erschreckend, wieviel 
Geld meine Eltern und alle die 1936 das Land von der Deutschen 
Ansiedelungsgesellschaft gekauft haben, welche Summen alle 28 
Neusiedler, bezahlen mussten, um sich eine neue Existenz auf-
bauen zu können.
(Ein amtliches Dokument aus dieser Zeit liegt zur Ansicht vor)
Alle haben schwer gearbeitet, geschuftet – oft wurde es alles 
nur durch Hilfe von Helferinnen aus der Umgebung geschafft, 
die sich nicht nur ein paar Mark dazu verdienen mussten, weil ihr 
Auskommen vorn und hinten nicht reichte, sondern…. weil es bei 
den Bauern auch immer etwas zu essen gab – und trotzdem hat 
es oft nicht zum Leben gereicht, glücklich und zufrieden zu sein. 
Die Auflagen durch den Staat wurden immer größer. Im Jahr 1952 
wurde die erste Produktionsgenossenschaft gegründet. Grund 
war, dass viele Kleinbauern – speziell die, mit wenig ertragreichen 
Böden – diese Bauern schlossen sich der Gemeinschaft an.
Durch immer höher werdende Abgabepflichten, mangelnde Belie-
ferung von Produktionsmittel und Baustoffe, immer mehr Druck, 
versuchte der Staat, Landwirte zum Eintritt in die LPG zu bewegen. 
Der Eintritt in eine LPG sollte laut Regierung auf der Basis der 
Freiwilligkeit stattfinden.
Hier kann ich mich wieder an viele Treffen einzelner Landwirte 
vom Neddeminer Ausbau bei uns zu Hause, mit meinen Eltern 
erinnern. Immer wieder wurde das Ja-dafür und das Nein-es geht 
gar nicht, diskutiert. Die große Frage stand immer im Raum: „Wir 
haben alle viel Geld investiert, uns teilweise hoch verschuldet, 

um uns eine neue Existenz aufzubauen und nun müssen wir alles 
wieder aufgeben“?
Es sind damals viele Tränen geflossen. Mein Vater war Kriegsin-
valide, ein Bein fehlte bis zum Kniegelenk und ich habe es heute 
noch vor Augen, wenn er die Prothese ablegte, dass der „Stumpf“ 
durchgescheuert war, teilweise blutige Stellen, oft unter starken 
Schmerzen litt, wie konnte er das alles aushalten?
Viele Landwirte entzogen sich dieser verstärkten Agitation durch 
Flucht in den Westen.
Und dann war es so weit, am 11. Februar 1960 gründeten acht 
Landwirte vom Neddeminer Ausbau mit einer Gesamtfläche von 
51 ha eine Genossenschaft Typ I mit dem Namen „Freier Bauer“. 
Erste Vorsitzende war von 11.02.1960 bis 22.08.1968 Annemarie 
Köhler. Vom 22.08.1968 bis 01.01.1969 übernahm mein Vater, 
Richard Bütow den Vorsitz.
Auch in meinem Heimatdorf waren es einige Bauern, die diesen 
Weg in den Westen gewählt haben. Ich kannte sie alle. Ich, als 
siebenjährige, habe noch Blumen gestreut auf der Hochzeit von 
Johanna Timm, Haus Nr. 7 Eine große Bauernhochzeit. Die Tenne 
war leergeräumt geschmückt und eine riesige Tafel aufgebaut und 
belegt mit vielen Esswaren und Köstlichkeiten, die ich als Kind noch 
nie gesehen hatte. Dann wurde gefeiert. ……Und was war dann? 
Zwei Tage später war die ganze Familie Timm weg. Das Haus war 
leer. Nicht wie bei anderen Familien, die mit dem nur „Wichtigsten“ 
losgezogen sind, Nein, hier war alles weg. Aber wirklich alles. War 
die Feier der Hochzeit alles nur Show, um abzulenken?
Der damalige Bürgermeister war in den Augen vieler Bauern ein 
„Schlitzohr“, vielleicht aus Angst, er-der Bürgermeister bekommt 
etwas mit, das hätte das Ende der Familie Timm bedeutet.
Denke ich heute daran, dass diese Menschen, aus Angst vor der 
Zukunft alles, aber auch alles aufgegeben haben wo sie vor Jahren 
noch für gekämpft haben, sich teilweise hoch verschuldet hatten, 
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Wann? Sonnabend, 2.Mai 2026   Wo?  Gemeindehaus Neddemin 
  10:00 bis 15:00 Uhr  
 

Anmeldungen für Stände unter Tel.: 0172 32 32 360  
bei Th. Beckmann  

um ein neues – besseres Leben zu leben, dann bin ich emotional 
gerührt, der Gedanke in mir, sie, die eben genannten Familien 
mit einem Pferdegespann mit Leiterwagen vollgepackt mit den 
Dingen, die ihnen so so wichtig waren - dann los in die Fremde - 
der neuen Heimat?
Das muss doch wehtun!
Was geht da in ihnen vor, die auf dem Leiterwagen waren, Trauer 
auf das Zurückgelassene, Angst, Hoffnung auf die Zukunft – oder 
was? Wer weiß das heute….
Ich kann mich sehr gut erinnern, ich schlief damals noch im 
Schlafzimmer meiner Eltern, als es an verschiedenen Nächten 
am Schlafzimmerfenster klopfte und sogar für mich bekannte 
Stimmen riefen: „Richard wir machen jetzt los, wenn Du noch was 
haben willst, musst Du jetzt losfahren und dir alles holen, was Du 
brauchst, wir sind dann weg!“
Meine Eltern haben sich nicht getraut. Meine Mutter sagte noch: 
„Richard los spann die Pferde an!
Aber mein Vater, zum Glück meinte, wer weiß, wer da schon auf 
der Lauer liegt.
Es wusste doch kein Mensch welche Konsequenzen sich daraus 
ergeben könnten. Die Familien, die damals ihren Wohnort, ihr 
Zuhause ihre Freunde verlassen haben, konnten doch nur das 
Nötigste und Wichtigste mitnehmen. Was aus dem ganzen Haus-
rat, Tiere, Saat -und Pflanzgut 
sowie Lebensmittel geworden 
ist ... wer weiß das schon????
Ein schlimmes Kapitel unserer 
Geschichte!
Wir haben in mehreren Archi-
ven, in Neustrelitz, in Rostock 
und Schwerin nach Dokumen-
ten gesucht, die uns helfen, die 
Geschichten richtig wieder zu ge-
ben. So wissen wir auch, der Bür-
germeister in der Zeit von 1953 
bis 1959 war Rudolf Schütze.
Ich kann mich gut an ihn und 
seine Art erinnern und sein Aussehen ist mir noch in Erinnerung. 
Von meinen Eltern habe ich oft in Gesprächen gehört, dass er kein 
Freund der damaligen Bauern war.

Meine Eltern bei der Ernte und beim Dreschen.� Fotos: privat

Am 01. Januar 1969 traten alle Mitglieder der damaligen LPG Typ 
I „Freier Bauer“ geschlossen in die LPG Typ III „Junge Garde“ ein. 
Aus Dokumenten, die mir heute noch vorliegen, mussten meine 
Eltern, aufgrund der Fläche in Hektar, umgerechnet eine Summe 
von 37.338,33 Mark einbringen. Alles an Tierbestand, Saat -und 
Pflanzgut, Landmaschinen und andere Gegenstände wurden da-
gegen gerechnet. Eine Kommission aus vier bis fünf Personen aus 
dem Dorf begutachtete alles und legte einen Preis fest. Reichten 
die Summen der aufgenommenen Bestände zum Gesamtbetrag 
nicht aus, musste der Rest in Bargeld beglichen werden. Bargeld 
kann nicht viel vorhanden gewesen sein, denn noch nach dem 
Tod meines Vaters im Juli 1990, mussten wir beide, mein Mann 
und ich, eine Forderung – (eine Restschuld) der Bank von 5.987,19 
DM begleichen.
Ich habe als Kind meinen Geburtstag nie mit meinen Eltern ver-
bringen können, weil gerade in dieser Zeit Heuernte war. Jede 
Hand wurde gebraucht und jede Minute zählte, um alle Fuhren 
Heu trocken nach Hause zu bringen. Die Wiesen lagen weit ab vom 
Gehöft. Mein Glück war, ich hatte noch zwei Omas, die den Tag 
für mich so schön es damals ging, gestaltet haben.

Bis zum nächsten Mal herzlichst

Heidrun Stach
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Für Bratwurst im Brötchen
ist bestens gesorgt.

Für Getränke sorgt jeder
selbst.

Gründonnerstag, 02.04.2026, 18:00 Uhr

IM PARK IN NEDDEMIN

Neddeminer
Osterfeuer

UU
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Einladung zur Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Neddemin  
am 24. April 2026

Zur nichtöffentlichen Versammlung der Mitglieder der Jagdge-
nossenschaft Neddemin am

Freitag, 24. April 2026,
um 18:30 Uhr

im „Bürgerhaus“ in 17039 Neddemin, Hauptstraße 12

werden alle Eigentümerinnen und Eigentümer von land- und 
forstwirtschaftlichen Flächen, die zum gemeinschaftlichen 
Jagdbezirk Neddemin gehören und auf denen die Jagd ausge-
übt werden darf (§9 (1) BJagdG), recht herzlich eingeladen. Zur 
Jagdgenossenschaft gehören demzufolge die Eigen-tümerinnen 
und Eigentümer der Grundflächen der Gemarkung Neddemin 
und Hohenmin, die den gemeinschaftlichen Jagdbezirk Nedde-
min bilden.
Damit die Versammlung rechtzeitig beginnen kann, werden 
die Jagdgenossinnen und Jagdgenossen gebeten, sich vor Be-
ginn beim Jagdvorstand zum Nachweis ihrer Mitgliedschaft zu 
melden. Eingetretene Änderungen von Eigentumsverhältnissen 
seit dem Stand 12.04.2024 sind durch entsprechende Grund-
buchauszüge zu belegen.

Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung und Begrüßung der Jagdgenossin-

nen und Jagdgenossen
2. Bestätigung der ortsüblichen, form- und fristgemäßen 

Einladung
3. Bestätigung der Tagesordnung
4. Bestätigung der Niederschrift der Jagdversammlung vom 

12. April 2024
5. Feststellung der Beschlussfähigkeit (Anzahl der Jagdgenos-

sinnen und Jagdgenossen, Größe der anwesenden und der 
vertretenen Grundflächen)

6. Bericht des Jagdvorstandes
7. Bericht des Kassenverwalters
8. Bericht der Kassenprüfer
9. Entlastung des Jagdvorstandes und der Kassenführung
10. Änderung der Satzung, §5(3), der Jagdgenossenschaft 

Neddemin (siehe Blatt 2 dieser Einladung)

11. Weitere Nutzung GIS Jagdpachtverwaltung
12. Berichterstattung zum Jagdgeschehen in den Jagdjahren 

2024/25 und 2025/26
13. Sonstiges
14. Schlusswort Jagdvorstand
Nach §6 der Satzung der Jagdgenossenschaft Neddemin ist die 
Versammlung unabhängig von der Anzahl der anwesenden oder 
per Vollmacht vertretenen Jagdgenossen beschlussfähig. Grund-
stückseigentümer, die nicht persönlich anwesend sein können, 
können sich gemäß Satzung der Jagd-genossenschaft §5(3) bis 
§5(5) vertreten lassen. Die Vollmacht muss Name und vollstän-
dige Anschrift des Vollmachtgebers und des Bevollmächtigten 
und die Angabe der zu vertretenden Fläche enthalten und muss 
schriftlich vorliegen. Bei gemeinschaftlichem Eigentum (z.B. 
Miteigentum, Erben-gemeinschaften) kann das Stimmrecht nur 
einheitlich ausgeübt werden. Deshalb ist einer der Eigen-tüme-
rinnen/Eigentümer von den übrigen Miteigentümerinnen/Mitei-
gentümern zur Stimmabgabe zu bevollmächtigen, sofern diese 
nicht selbst an der Versammlung teilnehmen können, dies gilt 
auch für Eheleute. Die Vollmacht ist zur Überprüfung vor Beginn 
der Versammlung dem Jagdvorstand vorzulegen.
Damit auch in Zukunft eine reibungslose Auszahlung des Rein-
ertrages erfolgen kann, sind die Bankverbindungen (IBAN) zum 
Abgleich mitzubringen (falls sich Änderungen ergeben haben).
Satzungsänderung §5 Abs. 3a in:

(3) In der Jagdgenossenschaftsversammlung kann sich eine 
natürliche Person, die Jagdgenosse ist, durch eine andere na-
türliche Person, die ebenfalls Jagdgenosse ist oder durch seine 
Ehegattin oder seinen Ehegatten oder Verwandten ersten Gra-
des vertreten lassen. Diese Person darf höchstens zwei andere 
Personen vertreten. Die Vertretungsvollmacht ist zu jeder Jagd-
genossenschaftsversammlung schriftlich neu zu erteilen.

Der Jagdvorstand
B. Schramm L. Martens O. Kröning
Jagdvorsteher stellv. Vors. Kassenverwalter

Konzert der Singegruppe  
am 25. April in der Kirche

Nach dem großen Zuspruch bei den Auftritten in der 

Weihnachtszeit lädt die Ihlenfelder Singegruppe am 

25.April um 14:30 Uhr zu einem Konzert mit Frühjahrslie-

dern in die Kirche in Ihlenfeld ein. 

Der Eintritt ist frei.

Alexander Schmidt

Jörg Ramp

Vorstand und Mitglieder

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von unseren
langjährigen Vereinsmitgliedern

Ihr Platz in unserem Verein bleibt unvergessen.

SV Jahn Neuenkirchen

Unser Mitgefühl gilt der Familie und allen
Angehörigen.

und

Joachim Simm
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� Foto: Alexander Schmidt

Ein gelungener Start ins Veranstaltungsjahr 2026 beim Dorfclub Neverin
Der Dorfclub Neverin hatte zu einem kreativen Mitmachnachmit-
tag unter dem Motto „Steine kreativ gestalten“ eingeladen und 
viele Kinder folgten der Einladung gemeinsam mit ihren Müttern. 
Begrüßt wurden sie herzlich von Sylvia und Karin. Die Vorfreude 
bei den Kindern war deutlich spürbar – sie konnten es kaum ab-
warten, endlich kreativ zu werden.
Mit viel Begeisterung gestalteten die Kinder Steine in den bun-
testen Farben und mit fantasievollen Motiven. Für zusätzliche 
Freude sorgte eine kleine Überraschung: Selbst gegossene österli-

che Figuren aus 
Gips, die Sylvia 
v o r b e r e i t e t 
hatte, durften 
sich die Kinder 
aussuchen und 
mit nach Hause 
nehmen.
Der Nachmit-
tag zeigte ein-

mal mehr, wie viele kreative 
Talente es in Neverin gibt. Mit 
großer Freude, Fantasie und 
viel Liebe zum Detail entstan-
den zahlreiche schöne Werke. 
Und nicht nur die Kinder waren 
mit Eifer dabei – auch die Ma-
mas ließen sich anstecken und 
machten begeistert mit.
Da der Mitmachnachmittag 
so gut ankam, planen Karin 
und Sylvia bereits einen wei-
teren kreativen Nachmittag im 
Herbst.
Fazit: Ein rundum gelungener 
Auftakt in das Veranstaltungs-
jahr 2026 des Dorfclubs Neve-
rin.

Leonie Gehlen � Fotos: Leonie Gehlen



18 AKTUELLES AUS DEN GEMEINDEN

Das Wanderjahr 2026 wurde eröffnet
Am 25.02.2026 war es wieder soweit. 32 Frauen und Männer 
trafen sich um 14:00 Uhr am Wasserturm in Neverin. Die Orts-
gruppe der Volkssolidarität Neverin/Glocksin hatte zur ersten 
Wanderung in diesem Jahr eingeladen. Pünktlich um 14:00 Uhr 
war Abmarsch in Richtung Ihlenfeld. Ein kleines Hindernis aus 
Wasser und Schlamm hatte uns die Natur eingebaut. Alle konn-
ten es aber überwinden. Die Wandergruppe bog dann links ab 
über das Feld in Richtung Glocksin. Nach gut 80 Minuten er-
reichten wir wieder Neverin.
Im KTO hatten fleißige Helfer einen Imbiss vorbereitet. Es gab 
Kaffee, Glühwein, Kekse und Schnittchen. Viele gute Gespräche 
konnten hier noch geführt werden.

Siegfried Lau
� Foto: Siegfried Erich Lau

Uraniavortrag zum Thema „Erben und Vererben“
Am 18.02.2026 hatte der Vorstand der Ortsgruppe der Volks-
solidarität Neverin/Glocksin die Einwohner zu einem Uraniavor-
trag eingeladen. Das Thema lautete „Erben und Vererben“. 60 
Personen waren der Einladung gefolgt. Vor Beginn gab es Kaffee 
und Kuchen mit guter Unterhaltung an den Tischen. Wie immer 
gab es unterhaltsame Gespräche.
Als neues Mitglied für den Vorstand der Ortsgruppe der Volks-
solidarität konnte Petra Niewelt aus Neverin gewonnen werden.
Den Vortrag zum Thema „Erben und Vererben“ hielt der Notar 
Marcel Lehmann aus Neubrandenburg. Interessant waren seine 
Ausführungen zum Thema Erbrecht und Testament. Viele Fra-
gen im Anschluss an den Vortrag zeugten von einem regen Inte-
resse zu diesem Thema.

Siegfried Lau � Foto: Siegfried Erich Lau

Neuerungen im Dorfclub Staven
Die Mitglieder des Dorfclubs Staven haben sich wieder ein-
mal mit großer Beteiligung zur Jahreshauptversammlung am 
30.01.2026 zusammengefunden.
Natürlich war wieder für das leibliche Wohl gesorgt und der Ver-
anstaltungsraum stimmungsvoll dekoriert. Vielen Dank an alle 
fleißigen Helfer!
Es wurde der Jahresplan mit vielen Veranstaltungen bespro-
chen, Termine und anstehende Veränderungen diskutiert.
Im Vorstand gibt es in diesem Jahr weitere Veränderungen. An 
dieser Stelle danken wir Petra Lindemann für ihre Arbeit in der 
Vergangenheit als Vorstandsvorsitzende. Sie hat sich aus dem 
Vorstand zurückgezogen, bleibt aber weiterhin mit helfender 
Hand an unserer Seite im Dorfclub.
Zuwachs im Vorstand haben wir mit Kathrin Tramm bekommen, 
die schon im letzten Jahr sehr aktiv bei der Gestaltung von Ver-
anstaltungen mitgewirkt hat. Wir freuen uns auf die Zusammen-
arbeit. Weiterhin sind im Vorstand Ulla Müller, Ulla Schweng-
beck, Ilka Schmeichel und Matthias Mertin. Als stellvertretender 
Vorsitzender wurde Christopher Nagel und als Vorsitzende Ni-
cole Nehls gewählt.

Wir freuen uns auf ein erfolgreiches gemeinsames Jahr und hof-
fen, alle Generationen weiterhin zusammenzubringen und eine 
schöne gemeinsame Zeit zu gestalten.

Nicole Nehls
Vorsitzende Dorfclub Staven

Neuer Vorstand Dorfclub Staven� Foto: Dorfclub Staven
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Frauentagsfeier in Staven
Unsere Frauentagsfeier am Samstag, 07.03.2026, war ein rund-
um gelungener Tag voller Freude und guter Stimmung.
Zum Auftakt gab es gemütlich 
Kaffee und Kuchen, bei dem 
Frauen zusammenkamen und 
sich austauschen konnten.
Mit viel Spannung verfolgten 
alle die Zahlen beim Bingo, 
welches für viel Spaß und tolle 
Gewinne sorgte. Auch brach-
te eine kleine Zaubershow die 
Gäste zum Staunen.
Der Bürgermeister ließ es sich 
nicht nehmen, der Veranstal-
tung einen Besuch abzustatten, 
um jeder Frau eine kleine Auf-
merksamkeit zu überreichen.
Für weitere Unterhaltung sorg-
ten anschließend mehrere lustige Spiele, wobei viel gelacht 
wurde und einige Teilnehmerinnen sich als echte Schauspielta-
lente entpuppten. Eine humorvolle Witzeinlage lockerte die 
Stimmung zusätzlich auf.
Nachdem sich alle bei Kartoffelsalat und Würstchen gestärkt 

hatten, wurde zu fröhlicher Musik das Tanzbein geschwungen.
So ging eine schöne Frauentagsfeier zu Ende, die allen Beteilig-
ten noch lange in guter Erinnerung bleiben wird.

Kathrin Tramm
Vorstand Dorfclub Staven

Großer Spaß beim improvisierten Schauspiel�  
� Foto: Dorfclub Staven

Verblüffende Zaubershow
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Gelungene Frauentagsparty im Gemeindehaus
Am 07.03.2026 lud der Dörferdreieck e. V. alle 
Frauen der Gemeinde zur diesjährigen Frauen-
tagsparty ins Gemeindehaus ein – und zahlrei-
che Gäste folgten dieser Einladung, um gemein-

sam einen fröhlichen und unterhaltsamen Abend zu verbringen.

Um 17:00 Uhr begann die Veranstaltung in großer Runde bei ei-
nem Gläschen Sekt, das für einen gelungenen Auftakt sorgte. 
Im Anschluss brachte eine erste Runde Bingo die Teilnehmerin-
nen in gesellige Stimmung. Mit viel Freude und Spannung wur-
de mitgefiebert, bis schließlich die glücklichen Gewinnerinnen 
feststanden und sich über einen schönen Preis freuen durften.
Ab 19:00 Uhr lud das liebevoll vorbereitete Buffet, das keine 
Wünsche offenließ, zum Schlemmen ein. Ein herzlicher Dank 
gilt an dieser Stelle den engagierten Köchen, Organisatoren und 
Helfern, die mit viel Einsatz für diese kulinarischen Höhepunkte 
sorgten.
Ein besonderes Highlight erwartete die Gäste gegen 20:00 
Uhr: Eine charmante Überraschung sorgte für ausgelassene 
Stimmung im Gemeindehaus. Mit viel Energie und guter Laune 

brachte ein attraktiver junger Mann den Saal zum Beben und 
animierte die Damen zum Mitmachen – ein Programmpunkt, 
der sicherlich noch lange in Erinnerung bleiben wird.
Gegen 21:00 Uhr folgte die zweite Bingo-Runde, bei der erneu-
ter Ehrgeiz und gute Laune aufeinandertrafen. Auch hier gab es 
strahlende Siegerinnen, die mit einem Gewinn belohnt wurden.

� Fotos: Dominique Blumberg

Den Abend ließen die Frauen der Gemeinde bei inspirierenden 
Gesprächen, fröhlichem Tanzen – einschließlich eines heiteren 
Stuhltanzes – und vielen herzlichen Lachmomenten stimmungs-
voll ausklingen.
Der Dörferdreieck e. V. bedankt sich bei allen Helfern, Organisa-
toren sowie Unterstützern herzlich für ihr großes Engagement 
und die gelungene Durchführung dieser besonderen Veranstal-
tung.

Dominique Blumberg
Dörferdreieck e.V.

Vorstellung neuer Vorstand Dörferdreieck e. V.
Im Rahmen der diesjährigen Mitgliederver-
sammlung am 06.02.2026 wurde ein neuer 
Vorstand gewählt, der ab sofort die Geschicke 
unseres Vereins leiten wird. Mit frischen Ideen, 

Engagement und Teamgeist möchte das neue Führungsteam Be-
währtes fortführen und zugleich neue Impulse setzen.

Dieser setzt sich wie folgt zusammen:
Vorsitz Christin Magener
Stellv. Vorsitz Nicole Pohlmann
Kassenwart Constanze Jurchen-Witt
Schriftführer Dominique Blumberg
Der neue Vorstand bedankt sich herzlich für das entgegenge-
brachte Vertrauen und blickt mit großer Zuversicht auf die 
kommende Zusammenarbeit. Gemeinsam mit den Mitgliedern 
möchte er den Verein weiterentwickeln, neue Impulse setzen 
und zukünftige Herausforderungen geschlossen angehen.
Mit frischer Motivation und klaren Zielen startet das Vorstand-
steam in seine Amtszeit – mit dem Anspruch, den Verein nach-

haltig zu stärken und lebendig, attraktiv sowie zukunftsfähig zu 
gestalten.

Dominique Blumberg
Dörferdereick e.V.

� Foto: Dominique Blumberg
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Veranstaltungen 2026  
Dörferdreieck e. V.

27.03. Stammtisch

29.05. Stammtisch

04.04. Osterfeuer in Buchhof

30.05. Flohmarkt (Trollenhagen)

06.06. Kindertag/Familiensportfest Podewall

04.07. Sommerfest Trollenhagen

31.07. Stammtisch

29.08. Gemeindefest in Trollenhagen

30.10. Stammtisch

12.11. Martinsumzug Trollenhagen

14.11. Kreativmesse Trollenhagen

28.11. Budenzauber Trollenhagen

17.12. Weihnachtsfeier

Alle Angaben ohne Gewähr, Änderungen vorbehalten.
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� Foto: Jette Demmin

15 Jahre Vereinsfeier

15 Jahre „Gemeinsam Leben in Neuendorf“ – ein Verein, der verbindet
Wulkenzin/ Neuendorf. Am 12.02.2026 Punkt 17:00 Uhr wur-
de es festlich im Gemeindezentrum Wulkenzin: Der Verein „Ge-
meinsam Leben in Neuendorf“ feierte sein 15-jähriges Bestehen 
– und bewies eindrucksvoll, dass ehrenamtliches Engagement 

nicht nur Ausdauer, sondern auch Herz, Humor 
und eine ordentliche Portion Organisationsta-

lent braucht.

Von einer Idee zur festen Größe im Ort
Was heute eine eingespielte Gemeinschaft ist, begann 2010 mit 
einer Idee. Roswitha Clüver wollte einen Verein ins Leben ru-
fen – mit Angeboten rund um Nachbarschaftshilfe und Kultur 
gemeinsam erleben. 2011 wurde aus der Vision Wirklichkeit. 
Mit 18 engagierten Gründungsmitgliedern startete der Verein – 
heute sind es über 30 Personen.
Was in all den Jahren wuchs, war nicht nur die Mitgliederzahl, 
sondern vor allem das Miteinander. Bowlingabende mit sport-
lichem Ehrgeiz, Spieleabende mit strategischem Tiefgang, 

Waldwanderungen bei „fast immer“ gutem Wetter, Weinver-
kostungen mit fachkundiger Bewertung, Veranstaltung von 
Weihnachtsmärkten, Betriebsbesichtigungen - und stets das 
gute Gefühl: Gemeinsam macht alles mehr Spaß.

Ein Abend voller Engage-
ment – bis ins Detail

Dass diese Feier ein Erfolg 
wurde, war vielen fleißigen 
Helferinnen und Helfern zu 
verdanken. Schon im Vorfeld 
wurde organisiert, dekoriert 
und geplant. Besonders ein-
drucksvoll war die liebevoll ge-
staltete Tischdekoration, die 
Monika Auge mit viel Kreativi-
tät selbstgebastelt hat und so-
mit den Saal in eine festliche, � Foto: Karin Willert
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fast schon familiäre Atmosphäre tauchte.
Der Vereinsvorsitzende Joachim Willert eröffnete die Feier.
Im Anschluss wurden die nächsten Termine vorgestellt – denn 
wer 15 Jahre durchhält, plant selbstverständlich schon die 
nächsten Aktivitäten.

Prominenter Besuch und junge Kultur  
aus Neuendorf

Ein besonderer Höhepunkt war der Besuch von Bürgermeister 
Marcel Thiele, der der Einladung des Vereins gerne gefolgt war. 
In seiner Rede würdigte er das kontinuierliche Engagement der 
Mitglieder und betonte die Bedeutung solcher Initiativen für das 
soziale Gefüge der Gemeinde.
Musikalisch wurde es anschließend mit einer kulturellen Einlage 
der besonderen Art: Lukas, Theresa und Elinica – drei Teenager 
aus Neuendorf – begeisterten mit Gesang und Pianobegleitung. 
Angeleitet wurden sie vom Vereinsmitglied Christian Prchal. Der 
Applaus zeigte deutlich: Nachwuchsarbeit funktioniert auch auf 
kultureller Ebene hervorragend.

Bilder, Erinnerungen und ein Blick zurück
Rainer und Sigrid Hickisch nahmen die Gäste mit auf eine Reise 
durch die Vereinsgeschichte. Mit einer Bilderschau von den An-
fängen bis heute wurden Erinnerungen wach – an erste Treffen, 
die noch bei den Mitgliedern Zuhause stattfanden, Veranstal-
tungen und viele gemeinsame Ausflüge und fröhliche Partya-
bende. Der Vortrag war nicht nur Rückblick, sondern auch Mo-
tivation. Zwischen Lachen, zustimmendem Nicken und dem ein 
oder anderen „Weißt du noch?“ wurde deutlich: Diese 15 Jahre 
sind gelebte Gemeinschaft.
Bürgermeister Thiele ergänzte den Abend mit einem Bericht zur 
Haushaltslage der Gemeinde – informativ, sachlich und in ange-
nehmer Kürze.

Kulinarischer Abschluss mit Lobeshymnen
Dann wurde es kulinarisch: Das Buffet – organisiert von Hans 

Schmidt und Klaus Grabinsky – wurde eröffnet. Die Köstlichkei-
ten aus der Gaststätte Gutshaus Lapitz fanden großen Zuspruch. 
Teller wurden gefüllt, Nachschlag nicht ausgeschlossen, und das 
Lob für die Küche war einhellig.

Ein gelungener Auftakt ins Jubiläumsjahr
Am Ende stand die Erkenntnis: „Gemeinsam Leben in Neuen-
dorf“ ist mehr als ein Vereinsname – es ist gelebtes Programm. 
Jede und Jeder brachte sich ein, half mit, organisierte, dekorier-
te, musizierte oder applaudierte.
Nach 15 Jahren blickt der Verein nicht nur stolz zurück, sondern 
mit Vorfreude nach vorn. Die nächsten gemeinsamen Zusam-
menkünfte im Jahr 2026 sind bereits geplant – und wenn die 
Stimmung dieses Abends Maßstab ist, darf man sich schon jetzt 
auf viele weitere Kapitel Vereinsgeschichte freuen.

Petra Schmidt

� Foto: Ingo Streich, Rainer Hickisch

Solche wunderschönen 
Gestecke zierten die Kaf-
feetafel zum Frauentag in 
Zirzow.

Foto:  
Hans-Werner Neuendor

Ein Hoch den Zirzower Frauen

Nach einem Gläschen Sekt ließ es sich gut über „Gott und die 
Welt“ in Zirzow plauschen.� Foto: Stefanie Bräsel

Bereits am 7. März hatte der Zir-
zower Bürgermeister die Zirzower 
Frauen anlässlich des Internationa-
len Frauentages eingeladen. Und 
viele waren gekommen, um an der 
mit schönen Gestecken gestalteten 
Kaffeetafel Platz zu nehmen und 
über „Gott und die Welt“ zu plau-
schen.
Nach Begrüßung, Glückwünschen 
und einem herzlichen Dankeschön 
für die Hilfe und Unterstützung, die 
viele Frauen immer wieder leisten, 
durch Bürgermeister Rüdiger Ger-
wien, gab es Kaffee, Kuchen und 
noch so allerlei.

Hans-Werner Neuendorf
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Eiszeit in Zirzow
Es ist schon eine kleine Ewigkeit her, dass man das Eis auf dem Dorfteich gefahrlos betreten konnte. Mitte Januar war es endlich mal 
wieder soweit! Jung und jung Gebliebene aus Zirzow und Umgebung nutzten das ausgiebig und hatten einen heiden Spaß dabei. 
Wer weiß, wann das wieder möglich ist?

Hans-Werner Neuendorf

Das sah schon sehr professionell aus, und es ging richtig zur Sa-
che beim Eishockeyspiel.� Fotos: Hans-Werner Neuendorf

Schlittern und Schlittschuhfahren war bei all denen angesagt, die 
dem Eishockey nichts abgewinnen konnten.�

Da sieht man doch, dass Kinderfasching gute Laune auch bei den 
Erwachsenen macht, wie man bei Susi und Mandy (v. l.n. r.) sieht!

�

Kunterbuntes Treiben beim Kinderfasching in Zirzow.�  
� Fotos: Susi Konitzer

Großer Fasching für die Kleinen
Auch in diesem Jahr wurde wieder Kinderfasching in Zirzow ge-
feiert. Am Sonnabendnachmittag, dem 28. Februar, trafen sich 
kleine und größere Kinder im bunt geschmückten Gemeinde-
raum, um bei cooler Musik, fetzigen Spielen und großartigen 
Kostümen viel Spaß zu haben. Für das leibliche Wohl aller Be-
teiligten stand ein kleines Büfett mit allerlei Leckereien bereit.

Der Clou des Nachmittags war aber Frau Clown, die mit lustigen 
Zaubertricks und guter Laune die Kinder fasziniert hat.
Nicht nur die Kinder, sondern auch die Organisatorinnen Sus-
an Konitzer, Mandy Herrmann und Michaela Frenz hatten ihren 
Spaß und das bereits bei der Vorbereitung der Veranstaltung.

Susi Konitzer

Sie erhalten die Zeitung unregelmäßig oder gar nicht? 
Wir danken Ihnen für einen Hinweis.
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